
Platz- und Hausordnung des  
Hundesportverein Baden-Baden-Steinbach e.V. 

 

Diese Platz- und Hausordnung enthält Regeln und Vorgaben, die dem Miteinander aller Hundeführer, 
Mitglieder, Trainer, Pächter und Besucher dienen. 
Die Platz- und Hausordnung ist einzuhalten. Ausnahmen müssen vom Vorstand genehmigt werden. Die 
Nicht-Einhaltung dieser Platz- und Hausordnung kann zu Konsequenzen, wie Abmahnung, Platzverweis 
oder Ausschluss aus dem Verein führen. 
Mit dem Betreten des Vereins- oder Übungsgeländes erkennen Mitglieder, sowie Besucher die Platz- und 
Hausordnung an. 
 

1. Das Übungsgelände des HSV steht den Mitgliedern zu Trainingszwecken zur Verfügung und darf  
nur in Begleitung und unter Aufsicht eines vom Verein benannten Übungsleiters oder eines 
Vorstandsmitgliedes betreten werden. Hundeführer, die für andere Vereine starten, dürfen 
das Übungsgelände nicht zu Trainingszwecken nutzen. Ausnahmen sind nur mit vorheriger 
Genehmigung des geschäftsführenden Vorstandes zu lässig. 

2. Die Nutzung des Vereins- und Übungsgeländes ist durch einen Termin und Trainingsplan geregelt. 
Diese sind im Schaukasten ausgehängt und auf der Homepage veröffentlicht. Der Vorstand behält sich 
vor, vom Trainingsplan kurzfristig abzuweichen, insbesondere bei Instandsetzungsarbeiten und bei 
Veranstaltungen. 

3. Jeder Hundeführer hat dafür Sorge zu tragen, dass für den von ihm geführten Hund eine 
Haftpflichtversicherung sowie ein ausreichender Impfschutz (insbesondere Tollwut, SHPPI L) bestehen. 
Der geschäftsführende Vorstand behält sich vor, diese Voraussetzungen zu überprüfen. 

4. Vor dem Betreten des Vereins- und Übungsgeländes hat der Hundeführer dafür zu sorgen, dass der 
Hund sich außerhalb des Platzes lösen konnte. Hundekot ist sowohl vom Gelände als auch von den 
angrenzenden Wirtschaftswegen in den aufgestellten Müllbehältern zu entsorgen. 

5. Der Hundeführer hat dafür zu sorgen, dass sein Hund ausreichend mit Wasser versorgt ist. Ein 
Wasserschlauch zur Versorgung ist an der Außenwand des Vereinsgeländes angebracht. 

6. Hunde, die ansteckende Krankheiten, wie Zwingerhusten, Staupe, etc. haben, dürfen das Vereins-
gelände nicht betreten. Bei Zuwiderhandlung darf ein sofortiges Platzverbot ausgesprochen werden. 

7. Läufige Hündinnen sind grundsätzlich vom Training ausgeschlossen. Ausnahmen sind mit den 
jeweiligen Übungsleitern abzusprechen. 

8. Ausbildungsmittel des HSV sind sorgsam und pfleglich zu benutzen. Jegliche Beschädigungen, auf dem 
Vereinsgelände oder an Ausbildungsmitteln, seien diese selbst verursacht, oder lediglich erkannt, sind 
unverzüglich einem Übungsleiter oder einem Vorstandsmitglied zu melden. 

9. Verunreinigungen des Vereins- und Übungsgeländes sind stets zu vermeiden 
10. Jegliches Befahren des Übungsgeländes ist untersagt. 
11. Nach Nutzung des Übungsgeländes ist dieses abzuschließen. 
12. Der Verein haftet nicht für Schäden, die durch Zuwiderhandlung gegen diese Platz- und Hausordnung 

entstehen. 
 

Unterbringung der Hunde 
 

1. Der Hund muss gegen jegliche Wettereinflüsse, insbesondere Sonneneinstrahlung, Hitze und Kälte, 
ausreichend geschützt sein. 

2. Beim Anbinden des Hundes ist darauf zu achten, dass dieser genügend Bewegungsfreiheit hat. Andere 
Hunde, Passanten und Gegenstände dürfen dabei nicht gefährdet werden. 

3. Bei der Unterbringung von Hunden im Auto ist unbedingt darauf zu achten, dass die 
Außentemperaturen eine Unterbringung im Auto erlauben. Eine sehr gute Lüftung und ausreichende 
Versorgung des Hundes mit Wasser müssen gewährleistet sein. 

 

Übungsbetrieb 
 

1. Das Training steht unter der Aufsicht der Übungsleiter. 
2. Inhalt und Ablauf des Trainings liegen in der Verantwortung des jeweiligen Übungsleiters, dessen 

Anweisungen stets zu befolgen sind. 
3. Für den Hund ist der Hundeführer verantwortlich, auch dann, wenn in Übungsteilen der Hund abgelegt 

oder abgeleint werden muss. 
4. Hundeführer, die zu spät zum Training erscheinen, haben sich in das Training einzugliedern, ohne die 

anderen Hundeführer zu stören. 
5. Die Ausbildung und Erziehung der Hunde erfolgt im Rahmen des Tierschutzgesetzes. Der Einsatz von 

Würge- oder Stachelhalsbändern sowie anderer tierschutzrelevanter Gegenstände ist untersagt. Bei 
Zuwiderhandlung behält sich der Vorstand unverzügliche Konsequenzen vor. 


